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Stadtverwaltung Eisenach 
Beschlussvorlage Stadtrat 

Dezernat Amt Aktenzeichen 

Dezernat III 61.23 65.3/ B 23.4 

 
Betreff 

 
Klarstellungssatzung "Mariental - Blaue Linie Süd" 
hier: Beratung und Beschlussfassung  
 

 
Beratungsfolge Sitzung  Sitzungstermin  

Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Wirtschaft, Kultur und Tourismus 

N 03.02.2010  

Bau-, Verkehrs- und 
Umweltausschuss 

Ö 09.02.2010  

Haupt- und Finanzausschuss Ö 10.02.2010  
Stadtrat der Stadt Eisenach Ö 23.04.2010  

 
Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung  Einnahmen Haushaltsstelle :       
 weitere Ausgaben HH-Stelle:        Ausgaben Haushaltsstelle :       

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. 
Jahres (aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme  
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 

       
 
       
       

       
 
       
       

       
 
       
       

= verfügbar                       

Frühere Beschlüsse 

Beschluss-Nr.: 0085/2009 Beschluss-Nr.:        Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:       
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I. Beschlussvorschlag:  
 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschließt 
die Klarstellungssatzung der Stadt Eisenach “Marienta l – Blaue Linie Süd” mit den in 
der Anlage 01 zur Satzung dargestellten Klarstellung sgrenzen. 
 
Begründung:  
 
Bei der Gewichtung der einzelnen Kriterien zur Abgrenzung von Innen- und 
Außenbereichsflächen ist es im Bereich der Südstadt in Eisenach wiederholt zu 
Zweifelsfällen gekommen, ob bauliche Vorhaben noch im Innen- oder schon im 
Außenbereich durchgeführt werden sollen. Zur Vermeidung von Unklarheiten in 
Baugenehmigungsverfahren über die Zugehörigkeit von Grundstücken zum Innen- oder 
Außenbereich soll für den Bereich des Marientals eine Klarstellungssatzung gem. § 34 Abs. 
4 Satz 1 Nr. 1 BauGB beschlossen werden. Die Stadt Eisenach kann damit durch Satzung 
festlegen, wie die Grenze des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles im Bereich des 
“Marientals” verläuft und dass schlussfolgernd die Grundstücke innerhalb des 
Geltungsbereiches der Satzung - entsprechend der Darstellung in der Anlage 01 - dem 
Innenbereich zugehörig sind.  

Es wird eine reine Klarstellungssatzung beschlossen, an welche bei der Aufstellung keine 
weiteren verfahrensrechtlichen Anforderungen wie Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, 
Abwägung oder Genehmigung gestellt sind. Die Satzung  bedarf auch keiner Begründung. 
Sie kann unmittelbar nach Beschluss des Stadtrates kommunalaufsichtsrechtlich geprüft, 
erlassen und bekannt gemacht werden, so dass eine baldige Rechtskraft in Aussicht steht. 

Mit der Satzung erfolgt auch die Vervollständigung der imaginären “Blauen Linie”, die dem 
Schutz der Wartburg gegen heranrückende Bebauung dienen soll. Beginnend am 
Ortseingang Frankfurter Straße mit dem Geltungsbereich der Klarstellungssatzung “Blaue 
Linie West” und fortführend mit dem Bebauungsplan Nr. 23.2. “Predigerhöhe - Blaue Linie 
Süd-West” schließt diese Blaue Linie nunmehr südwärts mit dem Geltungsbereich der 
vorliegenden Klarstellungssatzung an und endet im mittleren Mariental (Haus Nr. 28).   

Die Satzung wird von der Abteilung Stadtentwicklung erarbeitet, das Verfahren wird mit 
Ausnahme der Kosten für die öffentliche Bekanntmachung der Satzung den städtischen 
Haushalt nicht berühren. 
 
 
 
 
 
gez. Matthias Doht 
Oberbürgermeister 

 

 
 
Anlagenverzeichnis:  
 
Anlage 1: Satzungstext  
Anlage 2: Karte des Geltungsbereiches - Anlage zur Satzung 
Anlage 3: Darstellung der Blauen Linie - Information 
 
 


